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Grußwort

  
            Klaus Wirth    

 
 
Liebe Mitglieder des Fördervereins Norddeutsche Landschaftspflegeschule Geestenseth e. V.,
liebe Leserinnen und Leser dieser Informationsbroschüre.
 
Naturschutz- und Landschaftspflege haben in unserem ländlich geprägten Umfeld einen anerkannt 
hohen Stellenwert. Darüber kann in der heutigen Zeit nicht mehr ernsthaft streitig diskutiert werden. 
Die vielfachen gesetzlichen Schutzvorschriften setzen den Rahmen. Darüber hinaus ist es wichtig, bei 
der Bevölkerung um das Verständnis für die Schutzwürdigkeit von Nat
Dies kann z.B. durch Schulung oder informierende Projektarbeit geschehen. Im Idealfall kann für 
Interessierte "Natur erleben in der Praxis" angeboten 
in dieser Broschüre sehr anschaulich beschriebenen Projekte realisiert werden. Dabei sollen auch die 
Belange der Land- und Forstwirtschaft berücksichtigt und in die Projektarbeit einbezogen werden. Der 
angestrebte Einklang unterschiedlicher Interessengruppen könnte beispielhaft sein.
 
Das Vorhaben ist als förderwürdig eingestuft worden und wird deshalb du
und die Gemeinde Schiffdorf planerisch und finanziell unterstützt. 
 
Ich wünsche den Akteuren vor Ort viel Erfolg und eine glückliche Hand bei der Realisieru
unterstützenswerten Vorhaben. 
 
Herzliche Grüße 
 
Ihr  
Klaus Wirth 
Bürgermeister 
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Grußwort  des Gemeindebürgermeisters  

      
      Gemeinde  

iebe Mitglieder des Fördervereins Norddeutsche Landschaftspflegeschule Geestenseth e. V.,
liebe Leserinnen und Leser dieser Informationsbroschüre. 

und Landschaftspflege haben in unserem ländlich geprägten Umfeld einen anerkannt 
ert. Darüber kann in der heutigen Zeit nicht mehr ernsthaft streitig diskutiert werden. 

Die vielfachen gesetzlichen Schutzvorschriften setzen den Rahmen. Darüber hinaus ist es wichtig, bei 
der Bevölkerung um das Verständnis für die Schutzwürdigkeit von Natur und Landschaft zu werben. 
Dies kann z.B. durch Schulung oder informierende Projektarbeit geschehen. Im Idealfall kann für 
Interessierte "Natur erleben in der Praxis" angeboten werden. Genau das soll in Geestenseth durch die 

haulich beschriebenen Projekte realisiert werden. Dabei sollen auch die 
und Forstwirtschaft berücksichtigt und in die Projektarbeit einbezogen werden. Der 

angestrebte Einklang unterschiedlicher Interessengruppen könnte beispielhaft sein.

Das Vorhaben ist als förderwürdig eingestuft worden und wird deshalb durch das Land Niedersachsen 
die Gemeinde Schiffdorf planerisch und finanziell unterstützt.  

Ich wünsche den Akteuren vor Ort viel Erfolg und eine glückliche Hand bei der Realisieru
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Leitidee „Landschaftspflege – aber richtig“ 
 

Seit nunmehr fast 20 Jahren engagiert sich der Natur- und Umweltschutzverein Geestenseth e.V. in der 
praktischen Naturschutzarbeit im Bereich der Gemarkung Geestenseth. Ein besonderes Augenmerk 
wurde dabei auf die Revitalisierung von Kulturlandschaftselementen, z.B. durch die Pflege und 
Renaturierung von Wallhecken gelegt. 
 
Die Ergebnisse sprechen für sich. Zugleich wurde von den Aktiven immer wieder beobachtet, dass bei 
landschaftspflegerischen Maßnahmen oftmals aus Unkenntnis mit falschen Pflegemaßnahmen der 
Gedanke des Naturschutzes konterkariert wird. Daraus ist die Idee entstanden, eine 
Landschaftspflegeschule einzurichten, in der Praktiker ihre Erfahrungen zum Beispiel an Mitarbeiter 
von kommunalen Bauhöfen oder Straßenmeistereien weitergeben können. Genauso können auch 
Privatpersonen lernen, wie sie durch eigene Initiative die Umwelt schützen und die Artenvielfalt 
fördern können. 
 

Von der Landschaftspflegeschule zum Kulturlandschaf tsgarten 
Im Rahmen der LEADER-Projektarbeit des Arbeitskreises Naturschutz wurde die Idee der 
Landschaftspflegeschule weiterentwickelt. Ein entsprechendes Projekt wurde in zweijähriger Arbeit 
vorbereitet. 
Als Folge daraus wurde im März 2009 der Förderverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule 
Geestenseth e.V. gegründet, der als Fernziel die Einrichtung einer Schulungseinrichtung zur 
Vermittlung des Rüstzeugs für eine erfolgreiche und naturnahe Landschaftspflegearbeit hat. 
 
Die Enttäuschung war groß, als man im Rahmen einer Machbarkeitsstudie feststellen musste, dass ein 
Betrieb in den engen Grenzen der LEADER-Programmvorgaben nicht erfolgversprechend möglich 
wäre. Auch wenn die Förderung durch Mittel des europäischen LEADER-Programms zunächst nicht 
realisiert werden konnte, engagiert sich der Förderverein weiter. Die Lokale Aktionsgruppe der 
LEADER-Region Wesermünde-Süd hat den Verein bekräftigt, in seiner Arbeit weiterzumachen. 
 
Als Nahziel verfolgt der Verein zunächst die Einrichtung eines Schaugartens „Kulturlandschaftsgarten 
Geestenseth“, der der interessierten Öffentlichkeit die Möglichkeit gibt, direkt vor Ort die Ergebnisse 
langjähriger nachhaltiger naturnaher Landschaftspflege zu besichtigen und Näheres zu erfahren. 
 
Zugleich arbeiten wir weiter an der Vermittlung unseres Erfahrungsschatzes. Neben der Umsetzung 
des in dieser Broschüre beschriebenen Projekts „Kulturlandschaftsgarten“  planen wir zunächst 
kleinere Seminare und Vorträge.  
Mit dem Vereinsheim der DRK-Ortsgruppe Geestenseth haben wir einen passenden Rahmen für diese 
Veranstaltungen gefunden. 
Wir sind fest davon überzeugt, dass in einigen Jahren nach entsprechender Vorarbeit eine 
Landschaftspflegeschule in Geestenseth Realität werden kann.  
 
Mit der Gemeinde Schiffdorf haben wir einen Partner in Politik und Verwaltung, der uns bei unseren 
Bestrebungen tatkräftig unterstützt.  

LEADER ist die Bezeichnung für eine Gemeinschaftsinitiative der Europäischen Union, mit der die Entwicklung 
der ländlichen Regionen Europas gefördert wird. Die Gemeinden Beverstedt, Hagen, Loxstedt und Schiffdorf 
sind in der LEADER-Region Wesermünde-Süd zusammengeschlossen. In der sogenannten Lokalen 
Aktionsgruppe wirken die Kommunen und Vertreter von gesellschaftlichen Gruppen bei der Steuerung der 
Umsetzung der Projekte zusammen (Näheres erfahren Sie unter www.leader-wesermuende-sued.de) 



 

„Landschaftspflege 
Natur- und Umweltschutzvereins Geestenseth

Revitalisierte Wallhecke einige Jahre nach der Durchführung von Pflegemaßnahmen

Auch das war früher mal eine Wallhecke. Heute stehen nur noch die Bäume, auf dem Wall kommen durch den Schattenwurf 
der Baumkronen keine Sträucher wieder hoch
 

Wallhecken sind mit Bäumen oder Sträuchern bewachsene Wälle, die früher als Einfriedungen von 
Feldern oder Weiden entstanden. Intakte Wallhecken bieten auf kleinstem Raum Hunderten von Tier
und Pflanzenarten unterschiedliche Lebensräume. Schon 1935 wurde
erste Schutzverordnung in Deutschland
Benjes: „Die Hecke war früher der Wald des kleinen Mannes 
Feuerholz gewonnen und aus den Früchten der Sträucher wurden 
Doch seit es Zentralheizung und Softdrinks gibt, verkommen unsere Hecken.
Umweltschutzverein Geestenseth hat
Feldmark um den Ort herum kartiert und vi

5 

„Landschaftspflege – aber richtig“ – Beispiele aus der Arbeit des 
und Umweltschutzvereins Geestenseth e.V.

sierte Wallhecke einige Jahre nach der Durchführung von Pflegemaßnahmen

das war früher mal eine Wallhecke. Heute stehen nur noch die Bäume, auf dem Wall kommen durch den Schattenwurf 
der Baumkronen keine Sträucher wieder hoch. 

äumen oder Sträuchern bewachsene Wälle, die früher als Einfriedungen von 
Feldern oder Weiden entstanden. Intakte Wallhecken bieten auf kleinstem Raum Hunderten von Tier
und Pflanzenarten unterschiedliche Lebensräume. Schon 1935 wurde deswegen für
erste Schutzverordnung in Deutschland erlassen. Zitat des anerkannten Heckenkenners Hermann 
Benjes: „Die Hecke war früher der Wald des kleinen Mannes – Hier wurden Bauholz, Zaunpfähle und 
Feuerholz gewonnen und aus den Früchten der Sträucher wurden Säfte und Marmelade hergestellt. 

heizung und Softdrinks gibt, verkommen unsere Hecken.“. Der Natur
eltschutzverein Geestenseth hat in einem umfangreichen Heckenkataster 114 Hecken in der 

Feldmark um den Ort herum kartiert und viele Hecken durch seine Pflege wieder vitalisiert.

Beispiele aus der Arbeit des  
e.V.
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äumen oder Sträuchern bewachsene Wälle, die früher als Einfriedungen von 
Feldern oder Weiden entstanden. Intakte Wallhecken bieten auf kleinstem Raum Hunderten von Tier- 

deswegen für Wallhecken die 
erlassen. Zitat des anerkannten Heckenkenners Hermann 

Bauholz, Zaunpfähle und 
Säfte und Marmelade hergestellt. 

“. Der Natur- und 
in einem umfangreichen Heckenkataster 114 Hecken in der 

ele Hecken durch seine Pflege wieder vitalisiert. 
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Kulturlandschaftsgarten Geestenseth – ein Informati onszentrum für 
Natur- und Kulturlandschaftsbiotope 
 
„Die Kulturlandschaft entsteht durch die dauerhafte Beeinflussung, insbesondere auch die 
wirtschaftliche und siedlungsmäßige Nutzung der ursprünglichen Naturlandschaft durch menschliche 
Gruppen und Gesellschaften im Rahmen der Ausübung ihrer Grunddaseinsfunktionen. Ihre regional 
differenzierte Ausprägung ist nicht durch die Natur determiniert, wohl aber von ihr beeinflusst und 
zwar um so stärker, je geringer die technologische Entwicklung der die Kulturlandschaft gestaltenden 
Gruppe ist.“ (zitiert nach Deutsche Kulturlandschaft – Dr. Bernd Wiese u. Norbert Zils 1987) 
 
Mit dem Namen „Kulturlandschaftsgarten“ wollen wir auf die in Hunderten von Jahren durch den 
Menschen geprägte und geformte Natur in unserer Region hinweisen. Nur wenigen wird bewusst sein, 
das die meisten der heute vorhandenen Naturschutzgebiete in unserer Region die Spuren menschlichen 
Wirkens tragen oder erst durch Menschenhand entstanden sind.  
 
Ein bekanntes Problem bei der Erschließung von besonders wertvollen Biotopen durch 
Naturerlebenpfade ist die mögliche Beeinträchtigung durch die Besucher. 
Mit dem „Kulturlandschaftsgarten Geestenseth“ schaffen wir ein Sekundärbiotop als Schaugarten, der 
auf kleinem Raum und aus nächster Nähe die Natur erlebbar macht. 
 
Unsere Themen: 

� Naturbiotope erlebbar machen 
� Landschaftspflege – aber richtig 
� Unsere Natur als Kulturlandschaft 
� Nachhaltigkeit  

 
Dem Besucher soll in kompakter Form und aus nächster Nähe ein Blick auf die verschiedenen 
Biotoptypen und damit verbunden die Einflussmöglichkeiten auf deren Entwicklung durch richtige 
Landschaftspflege ermöglicht werden. Zugleich wollen wir zu einem besseren Verständnis für 
ausgewählte Naturnutzer wie Landwirte und Jäger beitragen. 

 
Der Schaugarten wird durch ein Wegenetz aus wasserdurchlässigen, für 
Rollstuhl- und Kinderwagenbenutzung geeigneten Oberflächen 
erschlossen und über Schautafeln erläutert. 
 
Entworfen wurde die Planung des Kulturlandschaftsgartens Geestenseth 
durch Hartmut Schwarz aus Loxstedt. 
 

 

 

 
  (Beispiel für das Wegenetz)  



 

(Luftbild mit dem geplanten Gelände des Kulturlandschaftsgartens)

 
Die Gemeinde Schiffdorf stellt dem Förderverein ein 1300
beteiligt sich mit Zuschüssen an der Finanzierung des Projekts. 
 
Für eine spätere Errichtung einer Landschaftspflegeschule wird bereits jetzt ein Flächennutzungsplan 
erstellt und ein geeignetes Stück des Geländes r
 
 
 
 
Der Kulturlandschaftsgarten als Projekt für die Qualifizierung Langzeitarbeitsloser im Rahmen 
des Konzepts „Pro-FiT“ des Förderwerks Bremerhaven
 
Das Förderwerk Bremerhaven ist ein anerkannter professioneller Anbieter arbeitsmarktpolitischer
Maßnahmen und als gemeinnützig anerkannt. 

Im Rahmen des Projekts „Pro-FiT 
Freizeitinitiativen und Tourismusförderung“  sollen 10 Langzeitarbeitslose mit besonderen 
Vermittlungshemmnissen aus der Region 
ihnen einen Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt zu ermöglichen.
  
Innerhalb dieses Konzepts wird mit der Errichtung des Kulturlandschaftsgartens eine berufspraktische 
Erprobung und Qualifikation im Pra
 
Beteiligte Akteure: 
Gemeinde Schiffdorf als Antragsteller
Förderverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V.  als Träger des 
Kulturlandschaftsgartens 
Förderwerk Bremerhaven als Beschäftigungs
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(Luftbild mit dem geplanten Gelände des Kulturlandschaftsgartens) 
 

Die Gemeinde Schiffdorf stellt dem Förderverein ein 13000 qm großes Grundstück zur Verfügung und 
beteiligt sich mit Zuschüssen an der Finanzierung des Projekts.  

Für eine spätere Errichtung einer Landschaftspflegeschule wird bereits jetzt ein Flächennutzungsplan 
erstellt und ein geeignetes Stück des Geländes reserviert. 

Der Kulturlandschaftsgarten als Projekt für die Qualifizierung Langzeitarbeitsloser im Rahmen 
FiT“ des Förderwerks Bremerhaven 

Das Förderwerk Bremerhaven ist ein anerkannter professioneller Anbieter arbeitsmarktpolitischer
Maßnahmen und als gemeinnützig anerkannt.  

FiT –Qualifizierung von Langzeitarbeitslosen im Bereich 
Freizeitinitiativen und Tourismusförderung“  sollen 10 Langzeitarbeitslose mit besonderen 
Vermittlungshemmnissen aus der Region des Landkreises Cuxhaven speziell gefördert werden, um 
ihnen einen Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 

mit der Errichtung des Kulturlandschaftsgartens eine berufspraktische 
Erprobung und Qualifikation im Praxisfeld Garten- und Landschaftsbau erfolgen. 

Gemeinde Schiffdorf als Antragsteller 
Förderverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V.  als Träger des 

Förderwerk Bremerhaven als Beschäftigungs- und Qualifizierungsträger und Errichter der Anlage
 

0 qm großes Grundstück zur Verfügung und 

Für eine spätere Errichtung einer Landschaftspflegeschule wird bereits jetzt ein Flächennutzungsplan 

Der Kulturlandschaftsgarten als Projekt für die Qualifizierung Langzeitarbeitsloser im Rahmen 

Das Förderwerk Bremerhaven ist ein anerkannter professioneller Anbieter arbeitsmarktpolitischer 

Qualifizierung von Langzeitarbeitslosen im Bereich 
Freizeitinitiativen und Tourismusförderung“  sollen 10 Langzeitarbeitslose mit besonderen 

des Landkreises Cuxhaven speziell gefördert werden, um 

mit der Errichtung des Kulturlandschaftsgartens eine berufspraktische 
 

Förderverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V.  als Träger des 
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Übersicht über die Elemente des Kulturlandschaftsgartens (Planungsstand September 2009)

 

Zeichenerklärung 

1.) Blockhaus mit angeschlepptem Carport, enthält Toilettenanlage und Aufenthaltsraum bei 
Schlechtwetter sowie außen angebrachte Informationstafeln  

2.) Auditorium – Erdhügel mit halbkreisförmig angelegten ansteigenden Stufen 
3.) Magerfläche mit Platz für ein späteres Gebäude (geplantes Informationszentrum) 
4.) Heide-, Ginsterbiotop 
5.) Schattenrasen mit Kräutern 
6.) Teichanlage mit Feuchtzonen (Größe ca. 630 m²) 

a) Feuchtwiese/Sumpfgebiet für Amphibien 
b) Flachwasserzone, 30cm tief, reiche Mikrofauna, Lebensgrundlage für Larven von 

Molchen und Libellen, Laichgewässer 
c) Sandzone als Strand mit Filterwirkung, zieht vielfältige Insektenstrukturen an. 
d) Schilfzone mit Rieth 
e) Hügel aus Aushub mit südlich orientierter Steilkante, mit Niströhren für Eisvögel und  

Uferschwalben 
7.) Demonstrationsfläche für nachwachsende Rohstoffe (Nutzpflanzen und Gehölze) 
8.) Mehrjährige Blumenwiese (1-2 Schnitte/Jahr), mit Solitär-Liguster (Größe ca. 1500 m²) 
9.) Obst- und Blumenwiese zur Demonstration alter Obstsorten 
10.) Gemüse- und Staudengarten (Bauerngarten) 
11.) Rasenfläche/Werkhof (mit Platz für eine Remise oder Garagen) 
12.) Schattenbereich als Ruhezone für Besucher 
13.) Park- und Stellplätze für PKW/Busse 
14.) Wege – angelegt aus Schotter (Naturmineralgemisch, auch nach 20 Jahren noch 

wasserdurchlässig) 



 

15.) Hecken zwischen den Biotopen in verschiedenen Stadien der Pflege und Entwicklung
16.)  Umfriedende Hecke mit Totholz (Demonstration 
17.)  Lebendiger Ackerrandstreifen, mehrjährig
18.) Bienenstöcke zur Demonstration der Bedeutung der Imkerei für die Bestäubung der 

heimischen Nahrungspflanzen
19.) Insektenhotels – auch für die Demonstration der Bedeutung der Solitärbienen für d

Bestäubung unserer Nahrungspflanzen
20.) Maschinendemonstrationsplatz für die Darstellung von in der Landwirtschaft und 

Landschaftspflege eingesetzten Geräten
21.) Steinhaufen als Lebensraum für Kleintiere
22.) Platz für Remise oder Garage für die Lagerung von Werkzeu
23.)  Zufahrtsweg Hollbrek/Holtackerweg
24.)  Hecke zur südlichen Abgrenzung des Geländes mit Rotbuchen 
25.) Gewächshaus zur Demonstration von Neobiota (z.B. amerikanischer Traubenkirsche)
26.) Frühjahrsblüher als Insektenlebensraum
27.) Grundwasserbrunnen für die Ver
28.)  Graben als Demonstration für die Unterschiede zwischen naturbelassenem Graben und 

maschinell geräumten Entwässerungsgraben
29.) Duftbeet – verschiedene heimische stark duftende Pflanzen zum Anschauen, Riechen und 

Anfassen 
30.)  Kopfweiden – Salix alba 

Menschen und als Lebensraum für zahlreiche Tierarten
31.)  Aktionsfläche für Kinder 

Schematische Darstellung des Blockhauses
auf dem Gelände des Kulturlandschaftsgartens
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Hecken zwischen den Biotopen in verschiedenen Stadien der Pflege und Entwicklung
Umfriedende Hecke mit Totholz (Demonstration des Prinzips der Benjeshecke)
Lebendiger Ackerrandstreifen, mehrjährig 
Bienenstöcke zur Demonstration der Bedeutung der Imkerei für die Bestäubung der 
heimischen Nahrungspflanzen 

auch für die Demonstration der Bedeutung der Solitärbienen für d
unserer Nahrungspflanzen 

Maschinendemonstrationsplatz für die Darstellung von in der Landwirtschaft und 
Landschaftspflege eingesetzten Geräten 

als Lebensraum für Kleintiere 
Platz für Remise oder Garage für die Lagerung von Werkzeug und Gerät 

/Holtackerweg 
Hecke zur südlichen Abgrenzung des Geländes mit Rotbuchen  
Gewächshaus zur Demonstration von Neobiota (z.B. amerikanischer Traubenkirsche)
Frühjahrsblüher als Insektenlebensraum 
Grundwasserbrunnen für die Versorgung des Teichs 
Graben als Demonstration für die Unterschiede zwischen naturbelassenem Graben und 
maschinell geräumten Entwässerungsgraben 

verschiedene heimische stark duftende Pflanzen zum Anschauen, Riechen und 

alba – als Beispiel für die Prägung der Kulturlandschaft durch den 
Menschen und als Lebensraum für zahlreiche Tierarten 
Aktionsfläche für Kinder – sandige Mehrzweckfläche  

Schematische Darstellung des Blockhauses    Die Kopfweide steht für 
Kulturlandschaftsgartens    unsere Kulturlandschaft

      
     (Foto Wikipedia, GNU
      bzw. CC-By

Hecken zwischen den Biotopen in verschiedenen Stadien der Pflege und Entwicklung 
der Benjeshecke) 

Bienenstöcke zur Demonstration der Bedeutung der Imkerei für die Bestäubung der 

auch für die Demonstration der Bedeutung der Solitärbienen für die 

Maschinendemonstrationsplatz für die Darstellung von in der Landwirtschaft und 

 

Gewächshaus zur Demonstration von Neobiota (z.B. amerikanischer Traubenkirsche) 

Graben als Demonstration für die Unterschiede zwischen naturbelassenem Graben und 

verschiedene heimische stark duftende Pflanzen zum Anschauen, Riechen und 

als Beispiel für die Prägung der Kulturlandschaft durch den 

 

Die Kopfweide steht für  
unsere Kulturlandschaft 

(Foto Wikipedia, GNU-FDL  
By-SA-Lizenz) 
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Der Kulturlandschaftsgarten als Naturgarten 

Mit der Anlage des Kulturlandschaftsgartens vollziehen wir im Grunde in einem kurzen Zeitraum 
nach, was in unserer Kulturlandschaft über Jahrzehnte bei der Entstehung von Naturbiotopen abläuft. 
 
Aus einem intensiv landwirtschaftlich genutzten Acker, durch regelmäßige Bearbeitung und 
Düngerzugaben auf höchste Leistungsfähigkeit getrimmt, schaffen wir durch Abschieben der obersten 
Bodenschicht und Modellierung des Höhenniveaus die unterschiedlichsten Lebensräume für Pflanzen. 
 
Von den etwa 3.000 heimischen Pflanzenarten gedeihen ca. 2.000 auf mageren Böden. Daher ist die 
gezielte Durchmischung mit Sand Grundlage für viele unserer Biotope.  
 
Herzstück wird eine Teichanlage mit 600 qm Fläche sein, bei der wir durch viele Details die 
unterschiedlichsten Lebensräume für Tiere und Pflanzen schaffen. Wer zum Beispiel erfolgreich 
Eisvögel anziehen will, muss ihnen über der Wasseroberfläche hängende Zweige für die Jagd nach 
kleinen Fischen und Wasserinsekten bieten, von denen aus er im Stoßtauchen seine Beute erlegen 
kann. 
 
Mit nachhaltigen Pflanzungen und Ansaaten schaffen wir die Voraussetzungen dafür, dass sich die 
Vegetation im Kulturlandschaftsgarten immer wieder selbst vermehren kann. Dabei wird sich das 
Aussehen des Gartens von Jahr zu Jahr dynamisch verändern. 
 
Die Aufgabe des Menschen wird in den ersten Jahren vor allem sein, das Gleichgewicht zu bewahren 
und störende Einflüsse zu beseitigen. Dies reicht vom Schutz vor Wildverbiss bis zur Bekämpfung 
neobiotischer Eindringlinge wie der amerikanischen Traubenkirsche, die sonst langsamer wachsende 
Arten verdrängen würde. 
 
Solche Eindringlinge zeigen wir nur im Gewächshaus – „Aliens unter Glas“, wie Fritz Beinker einmal 
diesen Begriff geprägt hat. 
 
Durch die Größe unserer Biotope und die planvolle Anlage schaffen wir ideale Bedingungen für 
Insekten und Kleintiere, die hier ausreichende Reviergrößen für eine dauerhafte Besiedelung finden.  
 
Mit unseren Bienenhotels wollen wir auf die Bedeutung von Solitärbienen für die Bestäubung unserer 
Blumen und Nutzpflanzen hinweisen. Nach den ersten Zeitungsberichten über unser Vorhaben wurden 
wir zudem von einem regionalen Biolandimker wegen der Aufstellung von Bienenstöcken für seine 
Honigbienen und weiterer Zusammenarbeit in Form von Führungen und Seminaren angesprochen.  



 

Entstehung eines Naturgartens
 
Die nachstehenden Fotos demonstrieren die Ents
freundlicherweise von Hartmut Schwarz zur Verfügung gestellt, der seine eigene Arbeit dokumentiert 
hat. 
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Entstehung eines Naturgartens 

Die nachstehenden Fotos demonstrieren die Entstehungsschritte eines Naturgartens. Sie wurden 
freundlicherweise von Hartmut Schwarz zur Verfügung gestellt, der seine eigene Arbeit dokumentiert 

    

                 
   
Das Endergebnis:
Ein blühender Naturgarten,
jährlich seine Blütenpracht
ändert und einen hohen Wert für 
die Umwelt hat. 
Etwa ab dem 4. Jahr reduziert 
sich der Pflegeaufwand erheblich 
und es stellt sich Jahr für Jahr 
eine dynamische und lebendige 
Vielfalt ein. 
 
 
 
 
 

 

tehungsschritte eines Naturgartens. Sie wurden 
freundlicherweise von Hartmut Schwarz zur Verfügung gestellt, der seine eigene Arbeit dokumentiert 

Das Endergebnis: 
Ein blühender Naturgarten, der 
jährlich seine Blütenpracht 
ändert und einen hohen Wert für 
die Umwelt hat.  
Etwa ab dem 4. Jahr reduziert 
sich der Pflegeaufwand erheblich 
und es stellt sich Jahr für Jahr 
eine dynamische und lebendige 
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Natur- und Umweltpädagogik und Bildung für nachhaltige Entwicklung im 
Kulturlandschaftsgarten 

Nachhaltigkeit - ein schwieriger Begriff 

Die "Erfindung" des Begriffs Nachhaltigkeit wird dem sächsischen Oberberghauptmanns Freiherr Carl 
von Carlowitz zugeschrieben. In seinem 1713 erschienen Werk über die Nutzung der Wälder 
formulierte er erstmals das Prinzip, aus dem Wald nicht mehr Holz zu nutzen als in der gleichen Zeit 
auch wieder nachwächst.  

Der Brundtland-Bericht "Unsere gemeinsame Zukunft" aus dem Jahr 1987 greift die Maxime auf und 
überträgt sie auf alle Lebens- und Wirtschaftbereiche des Menschen. Dort wird Nachhaltigkeit als ein 
ganzheitliches Lebensprinzip verstanden: Jede Generation soll ihre Bedürfnisse nur in einem solchen 
Maß befriedigen, dass die Versorgung nachfolgender Generationen nicht in Gefahr gerät.  

Weder der städtische Lebensraum noch Presse, Funk und Fernsehen ermöglichen das Lernen aus dem 
direkten Kontakt zur Natur. Demzufolge sind die Kenntnisse vieler Menschen über ihren biologischen 
Lebensraum oft sehr unvollständig.  

Naturbildung 

Das Konzept der Naturbildung will die scheinbaren Gegensätze zwischen Umweltbildung und 
Naturerleben aufheben und die originäre Naturbegegnung auf eine klar fundierte theoretische Basis 
stellen. Sie versteht sich als notwendige Ergänzung zum klassischen Konzept der Umweltbildung und 
kann wie folgt charakterisiert werden: 

Naturbildung ist die handlungsorientierte Verknüpfung von Naturerleben und ökologischer Bildung 
anhand konkreter Natur-Phänomene als Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

In dieser Definition werden die wichtigsten Parameter der Naturbildung sichtbar: Handlungs- und 
Erfahrungslernen, originäre Naturbegegnung, ökologische Bildung, Betonung des Lernens als affekt-
logischer, selbst gesteuerter Prozess und die Einbindung in die Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

Naturbildung und nachhaltige Entwicklung 

Es zeigt sich, dass Kinder und Jugendliche, die über viele Naturerlebnisse verfügen, ein weitaus 
höheres Umweltbewusstsein zeigen als solche, die nur mediales oder (Buch-)Wissen über die Natur 
erworben hatten. Einfaches Naturerleben reicht nicht aus: Erst die Einbettung von Naturerlebnis-
Aktionen in klare Bildungskonzepte erbringt effektive Lernerfolge. Auch im Rahmen einer kognitiv 
ausgelegten ökologischen Urteils- und Gestaltungskompetenz stellt das subjektive Naturerleben jene 
"Basiserfahrungen" bereit, die es vielen Kindern und Jugendlichen überhaupt erst ermöglichen, 
Naturstücke positiv zu bewerten.  

In Schülerbefragungen zeigt sich eine starke Naturentfremdung von Jugendlichen, die sich erst einmal 
durch mangelnde Kenntnisse über die Natur auswies. Auf der anderen Seite offenbart sie darüber 
hinaus in den Köpfen der Schüler Bilder einer paradiesisch-harmonischen Natur, in der der Mensch 
nur als „Störenfried“ gilt. Mit diesen unrealistischen Naturvorstellungen ist es kaum möglich, ein 
Verständnis für die nachhaltige Nutzung der Mitwelt zu entwickeln – Nutzung wird hier generell mit 
Zerstörung gleichgesetzt.  
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Während die Umweltbildung im Rahmen der Bildung für Nachhaltige Entwicklung ihren 
Schwerpunkt auf die Vermittlung von Gestaltungskompetenzen legt, ist für die Naturbildung aufgrund 
dieser Befunde die Förderung von psychisch-mentalen Lernprozessen von zentraler Bedeutung. In 
ihrem Mittelpunkt steht die Reflexion über das Verhältnis von Mensch und Natur und einen 
veränderten Umgang mit der Mitwelt.  

(Obiger Text ist aus Artikeln zum Thema in der Wikipedia zitiert) 

 

Praktische Arbeit im Kulturlandschaftsgarten 

Darauf aufbauend wollen wir den Kulturlandschaftsgarten zunächst vor allem auf zwei Zielgruppen 
ausrichten: 

� Kinder und Jugendliche 
� Touristen/Erwachsene Tagesbesucher 

Für Kinder und Jugendliche bietet sich im Kulturlandschaftsgarten die Möglichkeit, aus den 
vorhandenen Elementen einen Natur-Erlebnis-Raum nach dem Dillinger Modell 
(http://de.wikipedia.org/wiki/Natur-Erlebnis-Raum#Das_.E2.80.9EDillinger_Modell.E2.80.9C) zu 
schaffen.  Die notwendigen Elemente dazu sind größtenteils vorhanden.  

Für die Kindergärten und Schulen der Region werden wir entsprechende pädagogische Konzepte und 
Angebote entwickeln. Mit der Grundschule Geestenseth, die eine Auszeichnung als Umweltschule 
erhalten hat, planen wir die Umsetzung entsprechender Aktivitäten auf dem Gelände. 

Für Touristen und erwachsene Tagesbesucher wird es neben der interessanten Gestaltung und 
Information durch die Beschilderung darauf ankommen, im Sinne einer Naturinterpretation  dem 
Besucher die Möglichkeit zu geben, „sich als Teil einer erhaltenswerten Natur wahrnehmen zu 
können“.  

Natur- und Kulturinterpretation 
 
Der amerikanische Journalist und Begründer der modernen Besucherinformation in den 
amerikanischen Nationalparks Freeman Tilden definiert Natur- und Kulturinterpretation als eine 
Bildungsmaßnahme, die - statt nur Faktenwissen weiterzugeben - das Enthüllen von Bedeutungen und 
Zusammenhängen unter Nutzung originaler Gegenstände, durch Erfahrungen aus erster Hand und mit 
veranschaulichenden Mitteln bezweckt. Er formulierte sechs Prinzipien der Interpretation: 
 
   1. Interpretation bleibt fruchtlos, wenn sie das, was präsentiert werden soll, 
       nicht mit der Persönlichkeit oder den Erfahrungen des Besuchers in Beziehung setzt. 
   2. Interpretation und Information sind nicht das gleiche. 
       Interpretation ist eine Form der Enthüllung, die allerdings immer auf Fakten beruht. 
   3. Interpretation ist eine Kunst, die verschiedene Fertigkeiten voraussetzt - 
       ganz gleich, ob es um naturwissenschaftliche, historische oder andere Themen geht. 
   4. Interpretation möchte den Besucher zu eigenem Denken und Handeln anregen; 
       es geht nicht darum, ihn zu belehren. 
   5. Interpretation vermittelt Ganzheiten, nicht Teile. 
       Interpretation nimmt den Besucher dementsprechend auch als ganzen Menschen wahr. 
   6. Interpretation für Kinder macht eigene Programme erforderlich. 
       Sie darf nicht aus einer Modifizierung der Programme für Erwachsene bestehen. 

(zitiert nach Wikipedia –Artikel Natur- und Kulturinterpretation) 
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Vernetzung mit anderen Einrichtungen und Projekten 
 

a) Zusammenarbeit mit der Grundschule Geestenseth 
Die Grundschule Geestenseth wurde als Umweltschule ausgezeichnet und beabsichtigt eine 
Kooperation mit dem Förderverein und dem Natur- und Umweltschutzverein Geestenseth 
e.V.. Dabei sollen Aktivitäten der Schule auf dem Gelände des Kulturlandschaftsgartens 
stattfinden. 
 

b)  „Natur erleben“-Radwanderweg 

Zur Zeit verläuft der "Natur erleben"-Radwanderweg des Landkreises Cuxhaven von dem 
„Natur erleben“ Projekt "Wollingster See" (4km südlich von Geestenseth gelegen) über 
Nebenstrecken nach Wehdel und von dort zu dem „Natur erleben“-Projekt "Polder Bramel und 
Polder Glies". Nach Einrichtung des Kulturlandschaftsgartens in Geestenseth soll dieser 
Radweg über Geestenseth geführt werden. 

c)  Vernetzung mit dem "Natur erleben"-Projekt "Polder Bramel und Polder Glies"  

Der geplante "Kulturlandschaftsgarten Geestenseth" ergänzen die bisherigen "Natur erleben"-
Angebote ("Polder Bramel und Polder Glies")  in der Gemeinde Schiffdorf und thematisieren 
Erhaltung der Kulturlandschaft, Erfolg von praktischen Maßnahmen zur Verbesserung von 
Lebensräumen für mehr Artenreichtum und die Bedeutung des Naturraums Geesteniederung. 

d) Vernetzung mit dem Freilichtmuseum "Frelsdorfer Brink" 

Das Freilichtmuseum "Frelsdorfer Brink in dem 4 km entfernten Nachbarort Frelsdorf erinnert 
mit Schafstall, Kornscheunen, Backofen, Brunnen und Bienenstand an die alte 
Brinkgenossenschaft, die 1888 auf dem Gelände von 8,6 Morgen 23 Schafställe und 15 
Kornscheunen hatte. Während in den anderen Gemeinden die Schafställe zu den 
Hofgrundstücken gehörten, machten die Frelsdorfer Bauern eine Ausnahme.Die Schafwolle 
wurde im Wollingster See gewaschen und auf dem Juniwollmarkt in Beverstedt verkauft. 
Kulturlandschaftsgarten  gibt mit Informationen zum Strukturwandel in der Landwirtschaft 
und zur Entstehung der hiesigen Kulturlandschaft weitere Einblicke in die Vergangenheit der 
Landwirtschaft dieser Region 

e) Elbe-Weser-Radweg 

Der Elbe-Weser-Radweg verläuft durch Geestenseth. Die nächstgelegenen Ziele auf diesem 
Radweg sind die Ortschaft Altluneberg mit seinem gut erhaltenen historischen Ortskern mit 
Dorfkirche aus dem 17. Jahrhundert und Rittergut (zur Zeit nicht zu besichtigen) und die 
Ortschaft Bad Bederkesa mit der historischen Burg am See (Sitz des archäologischen Mu-
seums des Landkreises Cuxhaven). 
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Kosten und Finanzierung 
Die Kosten für die Errichtung des Kulturlandschaftsgarten Geestenseth werden sich voraussichtlich 
auf etwa 180.000 EUR summieren. 

Für das Projekt wurde in Zusammenarbeit zwischen dem Förderverein Norddeutsche 
Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V. und der Gemeinde Schiffdorf ein Antrag an das 
Förderprogramm „Natur erleben“ des niedersächsischen Umweltministeriums gestellt.  

Gemäß einer Auskunft der N-Bank an die Gemeinde Schiffdorf von November 2009 kann das Projekt 
bei Genehmigung mit einer Förderquote von 80 % der zuschussfähigen Projektkosten rechnen.  

Eine weitere Förderung für die mit dem Kulturlandschaftsgarten verbundenen 
Infrastrukturinvestitionen soll durch die Mittel des europäischen LEADER-Programms der LEADER-
Region Wesermünde-Süd erfolgen 

Für die Projekte haben die Gemeinde Schiffdorf und der Förderverein vereinbart, dass beide jeweils 
die Hälfte der nach Zusage der Fördermittel verbleibenden Kosten tragen.  

Für den vom Förderverein zu tragenden Kostenanteil, die Unterhaltung und Pflege des 
Kulturlandschaftsgartens und für die weitere Arbeit bei der Vermittlung der Methoden 
naturschutzgerechter Landschaftspflege bitten wir um entsprechende Spenden (die Bankverbindung  
lautet Konto 853 5580 100 bei der Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland BLZ 292 657 47). 

Das Förderprogramm „Natur erleben“ 
(Ein Förderprogramm aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und des 
Landes Niedersachsen)  
 
Ziel der Förderung 
Die Förderung von „Natur erleben“ in Niedersachsen sichert die Artenvielfalt, unterstützt den 
Naturschutz und trägt zur Bewahrung des natürlichen Reichtums bei. 
Das Programm unterstützt Ansätze, mit denen der natürliche Reichtum des Landes einer Vielzahl von 
Menschen nahe gebracht und erlebbar gemacht wird.  

Was wird wie gefördert? 

1. Maßnahmen zur Einrichtung, zum Ausbau und zur qualitativen Aufwertung von nachhaltigen 
Angeboten für das Erleben der Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft, zur 
natur- und landschaftsverträglich ausgestalteten nachhaltigen Erholungsnutzung mit Bezug 
zum Naturschutz sowie Maßnahmen zur Akzeptanzförderung des Naturschutzes 

2. Maßnahmen zur Erhaltung, Entwicklung und Inwertsetzung von Natur und Landschaft, 
insbesondere in NATURA 2000-Gebieten 

Nähere Informationen finden Sie unter www.natur-erleben.niedersachsen.de. 
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Portrait der Ortschaft Geestenseth 

 
(Blick auf den seit 1945 entstandenen Ortskern „Am Bahnhof“ ) 

Geestenseth ist eine Ortschaft in der Einheitsgemeinde Schiffdorf im niedersächsischen Landkreis 
Cuxhaven mit 988 Einwohnern. 
Hier treffen sich die Straßenverbindungen von Bederkesa nach Beverstedt und von Bremerhaven nach 
Bremervörde. Ein Bahnhof der EVB-Bahnlinie Bremerhaven-Stade bietet günstige 
Nahverkehrsverbindungen.  
 
Die Ortschaft Geestenseth hat offensichtlich ihren Namen von der "Geeste", einem Nebenfluss der 
Weser. Hinzugefügt wurde die Endung "seth",was "Sitz", "Bewohner" bedeutet. 
Der Ort ist urkundlich erstmals im 12. Jahrhundert erwähnt worden. Um 1120 stiftete Erzbischof 
Friedrich dem Bremer Domkapitel den "Zehnten" in "Gestensethe".  
 
Die Gemarkung Geestenseth liegt im küstennahen Bereich der nordwestdeutschen Geest auf einer 
Fläche, deren Höhenlage zwischen 1 m und 13,8 m über NN schwankt.  
Der Ort gliedert sich in zwei Siedlungskerne auf: den älteren, westlich gelegenen Teil des Dorfes ("das 
alte Dorf"), der überwiegend landwirtschaftlich geprägt ist, und den Ortskern "Am Bahnhof", der 
durch den Bau der Bahnlinie um die vorige Jahrhundertwende einen lebhaften Aufschwung nahm. In 
den letzten Jahren sind hier neue Wohngebiete erschlossen und besiedelt worden. Heute wohnt hier die 
Mehrzahl der Einwohner von Geestenseth. 
 
  



 

 
Aus der oben erwähnten Urkunde von 1120, 
Bremer Domkapitel den "Zehnten" in "Gestensethe
entnehmen, das
Seit Mitte des 18. Jahrhunderts gibt es Statistiken über den Bestand an 
Wohngebäuden. Im Jahre
6 Kätnerstellen, 1 Viertelhof, 6 Sechstelhöfe und 1 Anbauerstelle auf. 
bzw. 1762 gab es in Geestenseth 22 Feuerstellen, die wohl mit Hofstellen 
gleichzusetzen sind. In den darauffolgenden 150 Jahren
geringfügig, 1895 waren es 30 Wohngebäude.

 
Durch den Bau

Jahrhundertwende (ab 1899) veränderte sich die Struktur des Dorfes. Aus verkehrstechnischen 
Gründen wurde der Bahnhof nämlich nicht
etwa 1,5 km östlich in der Nähe der heutigen Straßenkreuzung (L128/L143/K17). Das hatte zur Folge, 
dass der Ort vom damaligen Ortskern im "alten Dorf" in Richtung Bahnhof bzw. Kreuzung, in den 
letzten Jahrzehnten darüber hinaus in östliche Richtung bis zum heutigen Ortsteil "Am Hammoor" 
wuchs. 
 
Auf dem Luftbild von heute erkennt man die größere Ausdehnung des Ortes. Die umliegenden 
Flächen sind größtenteils kultiviert worden. 
Vollerwerbsbetriebe betreiben im wesentlichen Milcherzeugung, deswegen teilt sich die Nutzung 
Flächen in der Feldmark auf in Weiden zum Grasen und zur Heuerzeugung und Äcker, auf denen 
Futtermittel wie Mais und Getreide angebaut werden.
stehen vielfach unter Naturschutz.
 
  

1 Geestensether 
Wappen 
Geestensether 
Wappen 1 

Geestensether    
Wappen 
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Aus der oben erwähnten Urkunde von 1120, mit der  Erzbischof Friedrich dem 
Bremer Domkapitel den "Zehnten" in "Gestensethe“ stiftete, 
entnehmen, dass das Dorf damals aus sechs Höfen bestand.
Seit Mitte des 18. Jahrhunderts gibt es Statistiken über den Bestand an 
Wohngebäuden. Im Jahre 1757 teilten sich die 23 Wohnstellen in 9 Vollhöfe, 
6 Kätnerstellen, 1 Viertelhof, 6 Sechstelhöfe und 1 Anbauerstelle auf. 
bzw. 1762 gab es in Geestenseth 22 Feuerstellen, die wohl mit Hofstellen 
gleichzusetzen sind. In den darauffolgenden 150 Jahren stieg die Zahl 
geringfügig, 1895 waren es 30 Wohngebäude. 

Durch den Bau der Eisenbahnlinie Bremerhaven-Stade um die vorige 
Jahrhundertwende (ab 1899) veränderte sich die Struktur des Dorfes. Aus verkehrstechnischen 
Gründen wurde der Bahnhof nämlich nicht im eigentlichen Dorfkern von Geestenseth gebaut, sondern 

Nähe der heutigen Straßenkreuzung (L128/L143/K17). Das hatte zur Folge, 
dass der Ort vom damaligen Ortskern im "alten Dorf" in Richtung Bahnhof bzw. Kreuzung, in den 

en Jahrzehnten darüber hinaus in östliche Richtung bis zum heutigen Ortsteil "Am Hammoor" 

erkennt man die größere Ausdehnung des Ortes. Die umliegenden 
größtenteils kultiviert worden. Die verbliebenen 7 landwirtschaftlichen 

Vollerwerbsbetriebe betreiben im wesentlichen Milcherzeugung, deswegen teilt sich die Nutzung 
auf in Weiden zum Grasen und zur Heuerzeugung und Äcker, auf denen 

und Getreide angebaut werden. Die Gebiete entlang der Geeste (oben im Bild) 
unter Naturschutz. Dort haben sich in neuerer Zeit wieder Fischotter angesiedelt.

 (das „Alte Dorf“ aus der Vogelperspektive)

Erzbischof Friedrich dem 
“ stiftete,  können wir 

damals aus sechs Höfen bestand. 
Seit Mitte des 18. Jahrhunderts gibt es Statistiken über den Bestand an 

1757 teilten sich die 23 Wohnstellen in 9 Vollhöfe, 
6 Kätnerstellen, 1 Viertelhof, 6 Sechstelhöfe und 1 Anbauerstelle auf. 1753 
bzw. 1762 gab es in Geestenseth 22 Feuerstellen, die wohl mit Hofstellen 

stieg die Zahl 

Stade um die vorige 
Jahrhundertwende (ab 1899) veränderte sich die Struktur des Dorfes. Aus verkehrstechnischen 

im eigentlichen Dorfkern von Geestenseth gebaut, sondern 
Nähe der heutigen Straßenkreuzung (L128/L143/K17). Das hatte zur Folge, 

dass der Ort vom damaligen Ortskern im "alten Dorf" in Richtung Bahnhof bzw. Kreuzung, in den 
en Jahrzehnten darüber hinaus in östliche Richtung bis zum heutigen Ortsteil "Am Hammoor" 

erkennt man die größere Ausdehnung des Ortes. Die umliegenden 
irtschaftlichen 

Vollerwerbsbetriebe betreiben im wesentlichen Milcherzeugung, deswegen teilt sich die Nutzung der 
auf in Weiden zum Grasen und zur Heuerzeugung und Äcker, auf denen 

Die Gebiete entlang der Geeste (oben im Bild) 
Fischotter angesiedelt. 

(das „Alte Dorf“ aus der Vogelperspektive) 



 

Impressionen aus Geestenseth

Heidebiotop $ 28a an der Köhlener Straße

 Das denkmalgeschützte Bahnhofsgebäude
(heute Heimat der Theatergruppe „Das letzte Kleinod“)
 

 
§28a-Biotop 
Die in den §§ 28a und 28b des Niedersächsischen Naturschutzgesetzes genannten Biotope gelten
als besonders geschützt. Sie unterliegen einem Zerstörungs

20 

Impressionen aus Geestenseth  

   

lener Straße       Offener Waldsaum am Oesterling

    

Das denkmalgeschützte Bahnhofsgebäude         Der Wappenstein am Kreisel
Theatergruppe „Das letzte Kleinod“)          (gestiftet von den Geestensether Landfrauen)

b des Niedersächsischen Naturschutzgesetzes genannten Biotope gelten
als besonders geschützt. Sie unterliegen einem Zerstörungs- und Beeinträchtigungsverbot.

 

Offener Waldsaum am Oesterling 

 

Der Wappenstein am Kreisel 
(gestiftet von den Geestensether Landfrauen) 

 
Teichbiotop § 28a an 
der Geestensether 
Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b des Niedersächsischen Naturschutzgesetzes genannten Biotope gelten 
und Beeinträchtigungsverbot. 
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Übersicht über die in der Ortschaft Geestenseth 

vorhandenen Naturschutzgebiete 

 
Diese Darstellung aus dem Geoportal des Landkreises Cuxhaven vermittelt einen Überblick über die geschützten 

Naturbiotope in Geestenseth, symbolisiert durch die violetten Punkte. 
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Portrait des  Fördervereins Norddeutsche Landschaft spflegeschule 
Geestenseth e.V. 
 
Der Förderverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule Geestenseth steht für die aus intensiver 
Beobachtung und langjähriger Praxis gewonnene Überzeugung, dass in der Pflege von Kultur- und 
Naturlandschaftsbiotopen aufgrund fehlender oder falsch durchgeführter Maßnahmen in vielen Fällen 
dringend Handeln notwendig ist. 
 
Er steht für die Idee, dass es jetzt Zeit ist für "Landschaftspflege - aber richtig".   
Er steht dafür, dass wir die Notwendigkeit sehen, den Verantwortlichen für und den praktisch in der 
Pflege für diese Biotope tätigen das Rüstzeug für deren "Werterhaltung" zu vermitteln.  
Er steht für bürgerliches Engagement im Naturschutz unabhängig von ideologischen oder 
parteipolitischen Interessen. Gleichzeitig wollen wir mit anderen Akteuren und Organisationen im 
Naturschutz vertrauensvoll zusammenarbeiten. 
 
Zur Begründung unseres Namens 
 
Norddeutsche 

� Wir sehen unseren Wirkungskreis in Norddeutschland, in der hier vorhandenen 
Kulturlandschaft. 

Landschaftspflegeschule 
�  Wir sehen uns als "Schule", die anderen das Rüstzeug vermitteln soll, um unsere Ideen in 

ihrem Einflussbereich in die Tat umzusetzen. Gleichzeitig wollen wir auch den Schülern als 
nachfolgender Generation das Wissen über die Entstehung, die Zusammenhänge und die 
notwendigen Voraussetzungen für das Fortbestehen unserer Kulturlandschaft vermitteln. 

Geestenseth 
� In der Region der Ortschaft Geestenseth hat der Natur- und Umweltschutzverein in fast 

zwanzigjähriger Arbeit ein Vorbild für die von uns propagierte Kulturlandschaftspflege 
geschaffen. Wir sind stolz auf das Erzielte und wollen darauf aufbauen, um die von uns 
vertretenen Ideen zu verbreiten. Geestenseth ist für uns eine Modellregion, um zu zeigen, was 
mit ehrenamtlichem Engagement der Bürger im Naturschutz zu erzielen ist. 

 
Der Förderverein hat sich zur Verwirklichung seiner Vereinsziele zunächst folgende Projekte 
vorgenommen:  

� Einrichtung eines Kulturlandschaftsgartens in Geestenseth 
� Durchführung von kurzen Seminaren zur Weiterbildung in Landschaftspflege und 

Naturschutz, die sich vor allem an Privatleute richten 
� Durchführung von naturkundlichen Exkursionen und Veranstaltungen im Sinne des 

Programms „Natur erleben“ des niedersächsischen Umweltministeriums. 
 
Längerfristig plant der Förderverein die Einrichtung einer Landschaftspflegeschule, in der beruflich 
oder in der Freizeit in der Landschaftspflege Tätige praktisch und fachlich fortgebildet werden 
können. Der „Kulturlandschaftsgarten“ wird dann für diesen Schulbetrieb das Außengelände für den 
praktischen Bestandteil des Unterrichts bilden. 
 

Spendenkonto für die Unterstützung der Arbeit des Vereins: 
Konto 853 5580 100 bei der Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland BLZ 292 657 47 
Der Förderverein ist als gemeinnützig anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar. 
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Die Akteure 
Fritz Beinker  ist Landwirtschaftsmeister und ehemaliger aktiver Landwirt. Seit der Übergabe seines 
Hofes an seinen Sohn ist er mit einem Landschaftspflegebetrieb selbstständig. Er ist Beauftragter der 
Stiftung Kulturlandpflege für die Region Landkreis Cuxhaven und im Beirat der Naturschutzstiftung 
des Landkreises Cuxhaven. Seit 18 Jahren ist er als 1. Vorsitzender des Natur- und Umweltschutz-
verein Geestenseth e.V. der Motor für eine naturschutzgerechte Landschaftspflege der Feldmark in 
Geestenseth und nun auch 1. Vorsitzender des Fördervereins. 

Dr. Manuela Tölle ist Tierärztin, Geschäftsführerin eines Fachverlags für Veterinäre und als Jägerin 
und im Naturschutz engagiert. Sie ist die 2. Vorsitzende des Fördervereins. 

Rita Kröncke hat über 30 Jahre ihre kaufmännische Erfahrung im Landhandelsunternehmen ihres 
Ehemanns gesammelt. Neben der Funktion als Kassenwart des Fördervereins ist sie ebenfalls seit 
vielen Jahren 1. Vorsitzende des Gewerbe- und Verschönerungsvereins Geestenseth e.V.  

Andreas Siems ist Leiter der Organisation in einem örtlichen Kreditinstitut und als Schriftführer für 
die Planung und bürokratische Umsetzung der Projekte zuständig. 

Hartmut Schwarz hat seit vielen Jahren Naturgärten geplant und angelegt. Als BUND-Aktivist seit 
zwei Jahrzehnten ist er durch seine Dia-Vorträge über Naturschutzthemen und als Experte für 
Fledermäuse, Insekten, Reptilien und Amphibien bekannt. Seit seinem vorzeitigen Ruhestand aus 
gesundheitlichen Gründen engagiert er sich ehrenamtlich als Beisitzer im Vorstand des Fördervereins 
und plant den Kulturlandschaftsgarten. 

Heiner Meuser ist ehemaliger Landwirt und Jäger und kommunalpolitisch als Ortsbürgermeister von 
Geestenseth und Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat Schiffdorf aktiv. Er berät als Beisitzer im 
Vorstand den Förderverein. 

Heino Runge ist seit vielen Jahren in der ehrenamtlichen Naturschutzarbeit und beim Förderverein 
Wollingster See tätig und Beisitzer im Vorstand. 

Die Gemeinde Schiffdorf hat knapp 14.000 Einwohnern in 9 Ortschaften. In der Gemeinde finden 
sich vorstädtische und ländliche Strukturen und Interessen wieder. Schöne Wohngebiete, 
Landwirtschaft, erneuerte Dorfkerne, historische Bauten, ein großes Einkaufszentrum, 
Erholungsgebiete, ausgeprägte Landschafts- und Naturschutzgebiete sowie sechs Seen prägen das 
Gesicht der Gemeinde. Sie fungiert für das Projekt als Antragsteller für Fördermittel und stellt das 
Grundstück für den Kulturlandschaftsgarten zur Verfügung. 

Das Förderwerk Bremerhaven ist ein gemeinnütziger Anbieter beruflicher 
Qualifikationsmaßnahmen und hat viele Jahre Erfahrung in Maßnahmen für die Qualifikation von 
Langzeitarbeitslosen für den ersten Arbeitsmarkt. 

Nicht zu vergessen unsere Mitglieder des Fördervereins Norddeutsche 
Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V., die Mitglieder des Natur- und 
Umweltschutzvereins Geestenseth e.V. und die vielen Mitstreiter in der Arbeitsgruppe 
Naturschutz des ILEK/LEADER-Prozesses der LEADER-Region Wesermünde-Süd, ohne 
deren Arbeit und Unterstützung dieses Projekt nicht möglich wäre. 
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Angebote des Fördervereins Norddeutsche 
Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V. 
 

Das genaue Seminar- und Veranstaltungsprogramm befindet sich noch in Erarbeitung. 

Hier einige Beispiele für geplante Veranstaltungen: 

a) Naturschutzfachliche Führungen in der Feldmark Geestenseth auf dem Naturerlebnispfad 
Geestenseth zum Thema „Landschaftspflege – aber richtig“ 
 

b) Obstbaumschnitt für alte Obstsorten 
 

c) Vortragsveranstaltungen und praktische Demonstrationen zur Wallheckenpflege 
 

d) Einführung in die Natur im Kulturlandschaftsgarten Geestenseth für Kindergärten und 
Grundschulen 
 

e) Alte Techniken für den Naturschutz neu entdeckt –  
Vermittlung beispielsweise des Umgangs mit der Handsense 
 

f) Naturnahe Gartengestaltung in der Praxis 
 

g) Privatengagement im Naturschutz – Gründung von Natur- und Umweltschutzvereinen 
 

h) Moderne Landwirtschaft und Naturschutz – nur scheinbar ein Widerspruch! 
 

Änderungen vorbehalten! 
 

Angebote für Schulen und Kindergärten 

Der Förderverein bietet bereits jetzt in unserer Region für Schulen, Kindergärten und interessierte 
Gruppen naturkundliche Angebote. Dies reicht von Diavorträgen und naturkundlichen Exkursionen 
bis hin zu Fledermausführungen. Mit Hartmut Schwarz steht uns ein kenntnisreicher Fachmann und 
Spezialist für Fledermäuse, Insekten, Amphibien und Reptilien zur Verfügung.  

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unseren Schriftführer Andreas Siems unter Tel. 0172 43 677 42 
oder per email an foerderverein.geestenseth@googlemail.com. 

 

Tag der Artenvielfalt am 12. Juni 2010 
Der Förderverein wird sich in 2010 erstmals mit einer eigenen Veranstaltung am „GEO-Tag der 
Artenvielfalt“ beteiligen. Ziel der in ganz Deutschland stattfindenden Aktionen ist eine 
Bestandsaufnahme unserer näheren Umgebung. Es geht darum, das Bewusstsein zu wecken für die 
Biodiversität vor unserer Haustür. Seit 1999 veranstaltet, ist es mittlerweile die größte 
Feldforschungsaktion in Mitteleuropa. 
 
Näheres finden Sie unter www.geo.de/artenvielfalt. 
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Engagieren Sie sich im Förderverein! 
 

Die Aufgaben, die vor uns liegen, sind nicht allein mit Geld getan. Wer sich für unsere Natur 
engagieren möchte, kann uns in vielfältiger Weise unterstützen.  

Wenn Sie Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen haben und Spaß an der 
Kommunikation mit Menschen, die mehr über die Natur erfahren möchten, helfen Sie uns beim 
unseren naturkundlichen Führungen und Seminar-Angeboten.  

Wenn Ihnen das Schreiben und kreative Gestalten liegt, arbeiten Sie an der Erstellung unserer 
Publikationen und Informationsmaterialien mit. 

Wenn Sie mit Gleichgesinnten in der freien Natur arbeiten wollen, engagieren Sie sich bei der Pflege 
des Kulturlandschaftsgartens. 

Wir brauchen Sie! 
 

Unsere Beitrittserklärung ist auf der Rückseite enthalten. Bitte ausschneiden oder kopieren und 
ausgefüllt an den Förderverein weiterleiten. Ihren Mitgliedsbetrag legen Sie bitte selbst fest. 

Für über den Mitgliedsbeitrag hinausgehende Spenden erhalten Sie auf Wunsch eine 
Spendenbescheinigung. Jedoch bedürfen Spenden bis 50 € keiner Spendenbescheinigung. In diesem 
Fall reicht dem Finanzamt der Überweisungsbeleg bzw. der Kontoauszug als Nachweis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch hier wieder der Hinweis auf das Spendenkonto für die Unterstützung der Arbeit unseres 
Fördervereins: 
Konto 853 5580 100 bei der Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland BLZ 292 657 47 

Danksagung 
Wir bedanken uns bei Thomas Klapötke, Heiner Meuser und Andreas Siems, die den Druck dieser 
Broschüre finanziell unterstützt haben. 
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Chronik und Zeitplanung  
 

• 2006 -2009 Vorbereitung der Landschaftspflegeschule 

• März 2009 Entscheidung LEADER aufgrund der Machbarkeitsstudie, die 
Landschaftspflegeschule nicht zu fördern 

• 29. März 2009 Gespräch in Hannover beim Umweltministerium mit dem Vorschlag zu einem 
Naturerlebnispfad seitens des Abteilungsleiters im Umweltministerium 

• April 2009 Entwicklung der Ideen zum Kulturlandschaftsgarten  

• 14. Mai 2009 Gespräch mit der Gemeinde Schiffdorf und dabei Neuorientierung in Richtung 
Förderprogramm „Natur erleben“ 

• 24. Juni 2009 Vorstellung der überarbeiteten Planungen in einer Mitgliederversammlung des 
Fördervereins 

• Juli 2009 Erarbeitung von konkreten Projektanträgen und Abstimmung mit der Gemeinde 
Schiffdorf 

• 25. Juli 2009 Vorstellung der Projektanträge beim NLWKN (Naturschutzbehörde) mit sehr 
positiver Rückmeldung 

• Dezember 2009 – Verabschiedung des Haushalts der Gemeinde Schiffdorf mit Ansätzen für 
die Vorfinanzierung der Fördermittel und einen Teilbetrag der Restfinanzierung. 

• März 2010 – Gespräch mit dem Umweltministerium und der N-Bank über die geförderten 
Elemente des Kulturlandschaftsgartens 

• Mai 2010 – Voraussichtlich Entscheidung der N-Bank über die Bewilligung der 
Projektfördermittel aus dem Programm „Natur erleben“ des niedersächsischen 
Umweltministeriums. 

• Mai – August  2010 – geplante Realisierung der Routenbeschilderung des Naturerlebnispfads 

• Oktober 2010 – Baubeginn für die Anlage des Kulturlandschaftsgartens  

• Frühling 2011 – Erste Veranstaltungen und Führungen im Kulturlandschaftsgarten 
Geestenseth 
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So finden Sie uns: 
Geestenseth liegt 
zwischen Bremerhaven 
und Bremervörde an der 
Bahnlinie Bremerhaven-
Stade. 

Von der Autobahn A27 
aus fahren sie an der 
Abfahrt Geestemünde ab 
und folgen den Schildern 
nach Geestenseth. 

 

 

Der Kulturlandschafts- 
Garten öffnet 
voraussichtlich im 
Frühjahr 2011 seine 
Pforten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Kartendaten OpenStreetMap-
Projekt unter Creative 
Commons Lizenz CC-BY-SA) 
 

Impressum 
V.i.S.d.P.:  
Förderverein 
Norddeutsche Landschaftspflegeschule 
Geestenseth e.V. 
Löhstraße 71 
27619 Schiffdorf-Geestenseth 
vertreten durch den Vorstand 

Kontakt: Andreas Siems, Tel. 0172 4367742 
Email: 
foerderverein.geestenseth@googlemail.com 
Bankverbindung: 
Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland 
Konto 853 5580 100 BLZ 292 657 47 

 
Der Förderverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule ist gemäß vorläufigem Bescheid des 
Finanzamts Wesermünde vom 12. Mai 2009 gemeinnützig und zur Ausstellung von Zuwendungs-
bescheinigungen berechtigt. 
Der Förderverein ist eingetragen beim Amtsgericht Tostedt im Vereinsregister unter der 
Registernummer 200356. 
Änderungen vorbehalten!   © 2010 Förderverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V. 
Alle hier verwendeten Konzepte, Ideen und Abbildungen unterliegen dem Urheberrecht, soweit nicht anders lizenziert. Eine weitere 
Verwendung ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Fördervereins zulässig. (Projektkonzept erstellt vom Förderverein Norddeutsche 
Landschaftspflegeschule Geestenseth e.V. Version 6.0  vom 27.04.2010, Fotos von Andreas Siems, Rita Kröncke, Fritz Beinker und Hartmut 
Schwarz sowie aus der deutschen Wikipedia/Wikimedia Commons (siehe Kennzeichnung), Kartenmaterial Copyright Geoinformationsportal 
des Landkreises Cuxhaven und LGN Hannover und GLL Otterndorf, soweit nicht anders angegeben.) . 


